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LANGUE VIVANTE II            Epreuve du 1er groupe 
 
 

ALLEMAND 

 
David, ein Stra ββββenkind erzählt : 

 
…Ich muss ja nicht leben wie alle. Ich bin ja ich. Und nicht du. Das letzte Mal zu 1 

Hause war ich letztes Jahr. Da habe ich meine Papiere geholt. Ich habe keine Lust mehr 2 

darauf, dass meine Mutter irgendwie meinen Weg bestimmt. Deshalb soll das Jugendamt 3 

das Sorgerecht für mich haben und nicht meine Mutter. Weil sie mir verbieten kann zu 4 

arbeiten. Weil sie mir verbieten kann, in der Wohngemeinschaft zu bleiben. Weil sie mir alles 5 

verbieten kann. Und sie kann Fahndungen, Fahndungen, Fahndungen, rausbringen. Aber 6 

das macht sie jetzt nicht mehr, weil sie gemerkt hat, dass das nichts bringt. 7 

Ich wollte immer die Welt kennen lernen. Ich will nicht erst warten, bis ich alt und grau bin, 8 

und dann losziehen. Die Welt ist groß. Man kann nicht alles sehen, selbst wenn man mit 9 

sechs Jahren anfängt. Das erste Mal bin ich mit elf abgehauen. Dann war ich öfter am 10 

Bahnhof Zoo. Da geht die Szene ab : Stricher, Freier, Drogenabhängige, Dealer, Verkäufer 11 

von Zigaretten, Schmuggler… 12 

Irgendwann kam ich nach Friedrichshain. Da wohnt eine ältere Frau - so um die 40 - 13 

die aus den Karten lesen kann. Die hat mir gesagt, dass ich das überstehe und dass ich ein 14 

guter Kerl bin und nichts Böses vorhabe, und bei ihr habe ich dann monatelang gewohnt. 15 

Damals war ich ja wirklich noch ein Schmuddelpunk. Ich habe Einbrüche gemacht, weil ich 16 

nichts mehr zu essen hatte. Das waren schlechte Zeiten ! 17 

Im Moment sucht mich keiner. Der einzige, der mich suchen könnte, wäre mein richtiger 18 

Vater. Das fände ich eher schön, denn dann würde ich ihn endlich einmal kennen lernen. 19 

Mir haben sie Kokain angeboten. Mir haben sie synthetische Droge angeboten und mir 20 

haben sie Heroin angeboten, aber ich habe den Leuten gesagt : Haut ab mit dem Zeug, ich 21 

habe noch ein paar Jahre vor mir“. 22 

 

 
          Aus : Juma 2/95.S.42. 
VOCABULAIRE  
Die Fahndung : l’enquête 
Der Stricher : le jeune prostitué 
Der Freier : le client du jeune prostitué 
Der Schmuddelpunk : le type louche 
Das Zeug = ici = la drogue 
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LANGUE VIVANTE II               Epreuve du 1 er groupe  
 

I.COMPREHENSION DU TEXTE  (08 points)  
 
1.1 Richtig  oder falsch ! Begründen Sie ihre Antwort !     (04 points)  

 
1.1.1 David will wie alle sein. 

1.1.2 Die Mutter erlaubt ihm, in der Wohngemeinschaft zu bleiben. 

1.1.3 Er war häufig am Bahnhof Zoo. 

1.1.4 Damals hatte er keine Drogen genommen. 

 
1.2 Répondez  !          (04 points)  

 
1.2.1 Erklären Sie das Wort „ein Straβenkind“! 

1.2.2 Warum hat David das Haus verlassen ? 

1.2.3 Sind die Leute am Bahnhof gute Leute ? Begründen Sie ! 

 
II.COMPETENCE LINGUISTIQUE  (06 points)  

 
2.1 Mettez au parfait          (02 points)  
 
 Ich muss ja nicht leben wie alle. Ich bin ja ich. 
 
2.2 Mettez au passif          (02 points)  
 
 Ich habe Einbrüche gemacht 

 Man kann nicht alles sehen. 

 
2.3 Traduisez           (02 points)  
 
 Si David vivait avec son père, il ne prendrait pas de la drogue. 

 David n’a plus envie de vivre avec sa mère. 

 
III.ESSAI  (06 points)  

 
3.1 Heutzutage leben viele Kinder auf der Straβe. 

Warum ? Wie leben sie dort ? Wie kann man ihnen helfen ? 

 
3.2 Mit welchen Problemen sind die Jugendlichen in Ihrem Land konfrontiert ? 


